
 



MEHR ALS EIN NAME - JESUS  

 

Jesus der Rätselhafte. 
Markus 4,10-12 (vgl. Matthäus 13, Lukas 8) 

 Was kennst du alles für Gleichnisse/Rätselhaftes/Unverständliches?  

 Was hast du bisher unternommen, um die Gleichnisse zu verstehen – und 
nach ihnen zu leben?  

 

 Wie lassen sich Gleichnisse enträtseln/verstehen? Markus 4 

 Es braucht für jedes Gleichnis den passenden Auslegeschlüssel, um die 
geistliche Dimension zu erfassen, die Jesus offenbaren möchte. Dabei 
ist Nähe zu ihm entscheidend – ohne ihn bleibt das Wort verschlossen 
(vgl. Joh 15,5). 

 

 Warum spricht Jesus in Gleichnissen? Markus 4,9 | Psalm 78,2 

 Jesus erfüllt damit eine alttestamentliche Verheissung (Ps 78,2). 

 Zum andern beginnt damit (vgl. Mk 3-4 – wie auch Mt 12-13 und Lk 8) 
eine neue Phase im Dienst Jesu. Durch die vorangehenden Anfeindun-
gen der frommen Elite wendet er sich in seinen Reden von der grossen 
Masse ab und beginnt in Gleichnissen besonders zu denen zu sprechen, 
die aufrichtig nach Wahrheit suchen. 

 Gleichzeitig reizt er andere durch die Bildsprache zur neuen Aufmerk-
samkeit, will Interesse wecken. 

 Zudem offenbaren die Gleichnisse Wahrheit in zweifacher Richtung: Sie 
schenken tieferes Verstehen dem, der Jesus sucht – und verbergen die 
Wahrheit vor dem, der sie ablehnt (vgl. Spr 25,2; Joh 7,17) 

 

 Was bewirken die Gleichnisse? Markus 4,10-12 

1) Fragen, die aus der Nähe zu Jesus zum Verstehen und Handeln führen 
Markus 4,10-11a | Psalm119,18 

 Der Schlüssel zum rechten Verständnis der Schrift liegt in der Nähe zu 
Jesus und durch das Geleitet sein vom Heiligen Geist. Dieser „führt in 
alle Wahrheit“ (Joh 16,13). Psalm 119,18 drückt dabei das innere Sehnen 
aus, Gottes Wort wirklich zu erfassen (z.B. durch Gebet, geistliche Un-
terscheidung, Stille vor Gott). 

 Wie fragend und suchend begegnest du Jesus beim Bibellesen?  

 Inwiefern bringt Ps 119,18 dein eigenes Anliegen beim Bibellesen zum 
Ausdruck? Wie könnte dieses Anliegen in dir wachsen? 

 Wo hast du schon erlebt, dass Gott dir für ein Wort die Augen geöffnet 
hat (vgl. Joh 16,13) – sodass Hören zum Handeln wurde? 

 
2) Unverständnis, das ohne Jesus zu oberflächlichem Leben führt  

Markus 4,11b-12 | Jesaja 6,9-10 

 Jesus sprach in Gleichnissen, nicht um absichtlich zu verwirren oder 
auszuschliessen, sondern weil viele Hörer bereits verhärtet und unwillig 
zum Glauben waren. 

 Jesus gebrauchte Gleichnisse, um zum Nachdenken und Umkehren zu 
bewegen – nicht um den Zugang zur Vergebung zu verwehren“ (vgl. 1 
Tim 2,4; Mt 23,37; Apg 28,25ff). 

 Was lösen in dir die ernsten Worte aus Mk 4,12 (in Anlehnung an Jes 6,9-
10) aus? 

 Ist es möglich, dass auch wir manchmal mit halbem Herzen hören – 
und dadurch geistlich „taub“ bleiben? 

 
 Was heisst das für unseren Umgang mit Gottes Wort? 

 Die Bibel ist kein Buch, das sich jedem sofort erschliesst. Sie ist ein 
Schatz, der aus der Nähe zu Jesus gehoben werden will. Die Bibel 
spricht unser Herz an und fordert eine hörende Haltung (vgl. Hebr 3,7-8) 

 Was lösen die Worte aus Hebr. 3,7-8 („Heute, wenn ihr seine Stimme 
hört…“) in dir aus? 

 Was kann dir helfen, wieder mit aufmerksamem Herzen zu hören? 
 Was hast du bisher ignoriert, überhört oder verdrängt?  
 Wo brauchst du Hilfe, damit das Hören zu gelebtem Gehorsam wird? 

 
Konkret 
Überlege dir folgende Fragen, um den Bibeltext praktisch werden zu lassen: 

 Was hat Gott zu mir gesagt? 
 Wie setze ich es konkret um? 
 Wer kann mir dabei helfen? 


